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Entwicklung im Netzwerk

 Das europäische Kinaesthetics-
Netzwerk versteht sich als lernende Organisati-
on, die Kinaesthetics in einem strukturierten 
Netzwerk von Institutionen und Einzelpersonen 
weiterentwickelt. Um diese Absicht in die Tat um-
zusetzen, haben sich am 16. und 17. Dezember 
2014 die Vorstände der Kinaesthetics-Länderor-
ganisationen, das AusbilderInnenteam und die 
LeiterInnen der Ressourcenpools zum Jahres-
treffen der „European Kinaesthetics Associati-
on“ (EKA) in der Geschäftsstelle von Kinaesthe-
tics Deutschland in Flensburg getroffen.

Das europäische Kinaesthetics-Netzwerk ist 
eine innovative Organisation. Sie unterscheidet 
sich von anderen Institutionen v. a. dadurch, 
dass sie nicht hierarchisch organisiert ist. Eine 
der Aufgaben des EKA-Treffens ist immer wieder, 
sich die Funktionsweise dieses Netzwerkes be-
wusst zu machen und Fragen zu stellen.

 An diesem Jahrestreffen 
stellten die TeilnehmerInnen die Frage, was die 
Rahmenbedingungen sind, um die gemeinsame 
Entwicklung in einem Netzwerk zu ermöglichen. 
Die Diskussionen zeigten: Wir alle haben sehr viel 

Erfahrung darin, uns in hierarchischen Organisa-
tionen zu bewegen. Wir tragen das hierarchische 
Denken mehr oder weniger in uns und wissen 
ganz genau, wie wir uns in diesen Organisationen 
zu verhalten haben. 

Anders ist das in einer netzwerkartigen Orga-
nisation. Hier geht es nicht darum, Dienst- oder 
Entscheidungswege im Voraus ganz klar zu re-
geln. Die Herausforderung besteht vielmehr dar-
in, dass die verschiedenen Knoten im Netz die ei-
gene Bewegung und die notwendige Sensibilität 
finden, um die eigenen Aktivitäten mit der Ge-
samtbewegung des Netzwerkes zu koordinieren.

 Die Auslegeordnung zeigte: 
Das Kinaesthetics-Netzwerk hat in den letzten 
Jahren sehr viel erreicht. Trotzdem ist noch viel 
zu tun, um die gemeinsame Entwicklung auch in 
Zukunft erfolgreich zu gestalten. Es bestehen 
Herausforderungen auf zwei Ebenen: 

Einerseits geht es darum, die Entwicklungen, 
die an den verschiedenen Knotenpunkten statt-
finden, für das gesamte Netzwerk nutz- und 
nachvollziehbar zu machen. Andererseits ist es 
wichtig, dass jede Person in diesem Netzwerk 
ihre eigene Wirksamkeit erfahren kann. In diesem 
Spannungsfeld werden sich die verschiedenen 
AkteurInnen im Netzwerk im nächsten Jahr be-
finden und müssen sich dieser Situation auch 
stellen.

(Verwaltungsrätin Kinaest-
hetics Schweiz): Die 
beiden Tage in Flens-
burg haben mich sehr 
inspiriert. Ein Thema 
beschäftigt mich noch 
heute. Ich stellte Fol-
gendes fest: In all den 
Diskussionen und Aus-
einandersetzungen ist 

es mir und vielen anderen ziemlich einfach gefal-
len, in die Zukunft zu blicken und zu definieren, 
was sein könnte und sollte. Immer wieder wurden 
wir aber auch herausgefordert, unser eigenes ak-
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tuelles Verhaltensmuster im Netzwerk und die 
aktuellen Zusammenhänge von bestimmten Pro-
zessen zu beschreiben. Das war viel schwieriger. 
Und gleichzeitig bemerkte ich, wie hilfreich es 
ist, das, was jetzt ist, zu verstehen und die aktu-
ellen Muster und Zusammenhänge zu begreifen. 
Genau das ist es, was in einem Kinaesthetics-
Lernzyklus am Anfang steht: die Ausgangslage 
verstehen. In alltäglichen Aktivitäten gelingt uns 
das. Wenn es darum geht, unsere eigene Organi-
sation zu verstehen, ist das viel schwieriger. Ich 
nehme dieses Thema mit in den Verwaltungsrat 
von Kinaesthetics Schweiz. Sagte doch schon 
Gregory Bateson sinngemäß: „Wenn man Proble-
me löst, bevor man sie verstanden hat, führt das 
zu einem Desaster.“

(Schatzmeisterin Kinaesthetics 
Deutschland): Unter 
anderem haben wir 
uns mit der Frage be-
schäftigt, was Kinaes-
thetics bezüglich der 
aktuellen Herausfor-
derungen in unserer 
Gesellschaft leisten 
kann. Die folgenden 

drei Ansätze sind sehr vielversprechend und be-
finden sich bereits in der Umsetzung:

 Kinaesthe-
tics wird einen wesentlichen Beitrag zur Umset-
zung des „Nationalen Expertenstandards zur Er-
haltung und Förderung der Mobilität in der Pfle-
ge“ leisten. Mit diesem Standard wird der 
Entwicklung der Bewegungskompetenz von Mit-
arbeiterInnen und von pflegebedürftigen Men-
schen endlich das notwendige Gewicht beige-
messen. Auch in der Pflegewissenschaft und der 
Pflegeforschung wird dadurch das Thema Bewe-
gungskompetenz und Kinaesthetics zu einem 
wichtigen Thema.

 Die er-
folgreiche Kooperation von Kinaesthetics 
Deutschland mit den Krankenkassen durch das 
Programm „Pflegende Angehörige“ leistet einen 
aktiven Beitrag zur Lebensqualität für Men-
schen, die zu Hause auf Pflege angewiesen sind, 
und die pflegenden Angehörigen.

 Die Pro-

gramme „Kinaesthetics Lebensqualität im Alter“ 
und „Kinaesthetics Gesundheit am Arbeitsplatz“ 
werden derzeit in verschiedenen Bildungsformen 
weiterentwickelt. Damit wird die Basis ge-
legt, dass sich Kinaesthetics auch außer-
halb der Pflege weiterverbreiten kann. >>
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(Vorstand Kinaesthetics Öster-
reich): Ich habe an die-
sem Treffen einmal 
mehr die Erfahrung 
gemacht, dass es 
nicht einfach ist, sich 
vom hierarchischen 
Denken zu befreien. 
Ich erlebe oft, dass ich 
mich in der Rolle als 

Kinaesthetics-Trainer dabei ertappe, dass ich 
denke: „Die da oben sollen mir das endlich lie-
fern.“ In der Rolle als Vorstandsmitglied merke 
ich aber immer wieder: Ich fühle mich gar nicht 
als einer von „denen dort oben“. Denn das Ki-
naesthetics-Netzwerk ist anders organisiert,   
als Netzwerk eben. 

Das wird mich wohl noch eine Weile beschäfti-
gen. Ich stelle mir die Fragen: „Wie kann ich mei-

ne Erfahrungen als Kinaesthetics-Trainer ‚wert-
schätzen‘ lernen? Wie finde ich Kontakte zu an-
deren TrainerInnen, die mir helfen, meine 
Erfahrungen in den Kursen aufzubereiten, um die 
Muster zu verstehen? Um mich selbst weiterzu-
entwickeln? Aber auch, um die Erfahrungen im 
wirklichen Trainer-Leben so aufzubereiten, dass 
die Weiterentwicklung von Kinaesthetics davon 
profitieren kann?“

Dieselbe Art von Fragen möchte ich in der Rol-
le als Vorstandsmitglied stellen: „Wie können wir 
unsere Veranstaltungen (Mitgliederversamm-
lung etc.) so gestalten, dass ein echter Aus-
tausch entsteht, in dem die hierarchischen 
Schranken überwunden werden können?“ Wie 
heißt es doch so schön: Es gibt noch viel zu tun …
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